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Düllllchkr MchtiMl .

Nr . 3 . Durlach , Sonntag den 1L . Januar

Eischcint wöchentlich zweimal : DonncrStag lind Sonntag . Abonncmentspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 si . 12 kr. in der Stadt und
t fl . 21 kr . auf dein Lande . Durch die Post bezogen 2 fl . 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . Jnscrtionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Die Durlacher Fruchtmärkte ,
wenn gleich seit Jahrzehnten in Folge der vermehrten Ver¬
kehrsmittel bedeutend in ihrem Umfange alterirt , liefern doch
immer noch erhebliche Ergebnisse .

Nus nachstehender Tabelle möge der geneigte Leser die
Verkehrsverhältnisse des Jahres 1859 entnehmen .
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Hiernach kamen zu Markte und wurden mit Ausnahme
von 61 Maltern , welche in das neue Jahr übergingen , ver¬
kauft : 100 Mltr . Weizen , 31,483 Mltr . Kernen , 77 Mltr .
Korn , 328 Mltr . Gerste und 5494 Mltr . Hafer . Zusammen
37,482 Malter . Dieses Ouantmn repräsentirt , da sich der
Jahresdnrchschmttspreis beim Weizen ans 10 fl . 58 kr . ,beim neuen Kernen ans 11 fl . 31 kr . , beim alten Ker¬
nen ans 12 fl . 20 kr . , beim Korn ans 7 fl . 24 kr . , bei
der Gerste auf 7 fl . 56 kr . und beim Hafer auf 5 fl .
24 kr . stellt , folgende Uinschlagssmnmen :

Weizen
Kernen , neuer

„ alter
Korn
Gerste
Hafer

1,096 fl . 40 kr.
266,587 fl . 48 kr.
102,803 fl . 20 kr.

539 fl . 48 kr .
2,602 fl . 8 kr.

29,667 fl . 36 kr .
L -immie 403,297 fl . 20 kr .

Tagesnenigkeiten .
Deutschland .

Die neuesten Nachrichten stellen in Zweifel , daß der Kon¬
greß noch zu Stande kommen werde . Frankreich , Sardinien
und England , heißt es , würden die Angelegenheiten Italiens
nunmehr allein ordnen . Sollte das wirklich der Fall und
England , welches am Kriege nicht Theil genommen hat , die
einzige neutrale Großmacht sein , die zur Lösung der italieni¬
schen Frage mit berufen wird , dann wäre dies eine sehr
wichtige Erscheinung und ein Zeichen , daß die westmächtliehe
Allianz noch nicht zu zerfallen droht , vielmehr wieder fester
geknüpft ist ; es wäre auch ein Beweis , daß Napoleon noch
auf Englands Willen Rücksicht zu nehmen gezwungen ist , und
daß dieser Staat doch noch eine größere Bedeutung in der
europäische » Politik hat , als wie es eine Zeit lang der Fall
zu sein schien . Wenn dem so ist , so kann man sich nur dar¬
über freuen . Denn das sind sehr kurzsichtige Politiker , welche
meinen , das stolze Albion müsse von seiner Höhe herunter
und eine kleine Lection von Seiten Frankreichs könne dem
dickköpfigen John Bull nichts schaden .

— Die Gesellschaft für deutsche Sprache in Berlin hat
dem alten Arndt zum 91 . Geburtstage ein Denkbnch zuge¬
schickt. Der erblindete Director Merzet schrieb hinein :

Ernst Moritz Arndt ,
Sei freundlich gewarnt !
Arndt Moritz Ernst ,
Daß Du Dich nicht entfernst
lieber die bairischen Grenzen ,
Sonst wird man Dich stenzen
Und stellen zur Rede
Von wegen dem Wrede ! —

— Der deutschen Flotte ist jetzt auch ihr Befehlshaber
gefolgt , der Contreadmiral Brommey , welcher am 9 . d . M .
bei Brenien nach langem Leiden gestorben ist . Wenn nur
nicht beide zu gleicher Zeit wieder auferstehen .

— Die österreichische Staatsschuld betrug im Jahre 1846
noch 1037 Millionen Gulden , im Jahre 1856 bereits 2417
Millionen , also mehr wie das Doppelte von 1846 . Wie
wird sie im Jahre 1860 oder gar 1866 , nach weiteren zehn
Jahren stehen ? Wenn nicht Wunder in Entwirrung der
Weltlage und in Umkehr der österreichischen Minister zu li¬
beraler und sparsamer Verwaltung geschehen , so ist kein gu¬
tes Ende abzusehen .

— In Oesterreich können jetzt auch Juden die Testamente
der Christen fertigen , was bisher verboten war .

— Ein preußischer Baron H . frischt durch eine lebendige
Schilderung in dem Grenzboten noch einmal das Andenken
an den alten Radetzky und den Unterschied zwischen ihm und
dem jüngst zu so unglücklicher Berühmtheit gelangten Giulay
auf . Der alte Herr nahm den Preußen herzlich auf , fing
selber ( es war im Jahr 1851 ) von dem vorjährige » drohen¬
den Kriege zwischen Oesterreich und Preußen an und sagte :
wenn wir uns im vorigen Herbste bei den Ohren gekriegt
hätten , es wäre der Nagel zu meinem Sarge gewesen ! —
Der Alte meinte es aufrichtig , in Wien hatte er eindringlich
vom Krieg mit Preußen abgemahnt . Wir Preußen vergessen
das Ihnen nicht , sagte der Baron . Ba nahm ihn der Alte
beim Kopf und küßte ihn . — Damals lernte der Baron bei
Tafel Giulay kennen , er war der gerade Gegensatz Radetzky

' s ,
gehaßt bei den Italienern , unbeliebt bei dem Heere , schroff
gegen Alle . Die Offiziere gaben ihm schon damals Schuld ,
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daß er den Marschall aus seiner Stellung zu seinen Gunsten
mit Hilfe Grünne ' s zu verdrängen suche . Der fremde Be¬
such konnte beobachten , wie der heitere , gesprächige Marschall
nach einer Unterredung mit Ginlay äußerst verstimmt und
wortkarg wurde .

— In Agram treten die nationalen Bestrebungen neuer¬
dings wieder stärker an den Tag . So hat eine kroatische
Dame aus den höheren Ständen an die Frauen Kroatiens
einen Aufruf gerichtet , die Nationalliteratur durch gewisse
jährliche Beiträge zu unterstützen . In Warasdin hat sich
die Einwohnerschaft verpflichtet , von jedem erscheinenden kroa¬
tischen Werke sich 40 Exemplare anznschaffen . Der in Agram
gegründete kroatisch -slawonische Verein macht unter der Teil¬
nahme der vornehmsten und vermögendsten Männer des
Landes bedeutende Fortschritte .

— Ein Wiener Berichterstatter des Stuttgarter „Mor¬
genblattes " sagt bei der Beschreibung der neuen Straße , die
Wien zu umgeben bestimmt ist : den Gedanken und Anlaß
dazu habe man aus Paris genommen , auch hätten die Sprach -
verderber nicht übel Lust gehabt , den Namen „ Boulevards "
von dorther zu nehmen , allein die Regierung habe einen
Riegel vorgeschoben . Der amtliche Name dieser neuen Um¬
gebungen ist „ Ringstraße ." Ueberhaupt , fügt er hinzu , ist
die amtliche Sprache in der Regel viel reiner als die des
Publikums . Wenn es in einem richterlichen Erkenntniß heißt :
Haftung zu gesannnter Hand , so muß man das den Parteien
erst erklären durch : Solidarisch .

— Der „ Publicist " theilt in einer Correspondenz aus
Varuth ( Regierungsbezirk Potsdam ) folgende erbauliche Ge¬
schichte mit : „In einem Dorfe der hiesigen Nachbarschaft
sollte der noch unverheirathete Lehrer und Küster , welcher
sich übrigens bei seinen Schulkindern und der Gemeinde
überhaupt in einem seltenen Maße beliebt , beim Pastor des
Orts aber mißliebig gemacht batte , ein noch schulpflichtiges
Mädchen von 14 Jahren unkeusch berührt haben . Haupt¬
sächlich aus die Aussage des Mädchens gestützt , macht der
Pfarrer seinem Snperinteitdenten Anzeige . Beide verabre¬
deten , eine Kirchenbnße zu veranstalten . Die Gemeindemit¬
glieder werden nach der Kirche berufen . Es erscheinen nur
die Männer . Damit sind die Herren Geistlichen nicht zu¬
frieden ; ein expresser Bote muß auch die Frauen herbeiholen .
Nun beginnt die Feierlichkeit mit Absingnng eines Büßliedes .
Alsdann muß der Büßer ( der Küster ) aus Veranlassung des
Superintendenten vortreten . Ein umfassendes schriftliches
Bekenntnis ; seiner Sünden wird ihm überreicht . Er soll es
laut und vernehmlich ablesen . Der geängstigte , vor der
ganzen Gemeinde schwer kompromittirte Mann rafft allen
Muth zusammen und erklärt , daß er das nicht thnn könne .
Die Geistlichen , hierauf vielleicht nicht vorbereitet , einigen
sich endlich mit ihm dahin , daß er laut erklären muß : er sei
ein sündhafter Mensch . Nachdem dies geschehen , wird die
Ceremonie mit Gesang beendet . Einige Tage daraus führt
ein unglücklicher Stern den Schnlrath nach Baruth . Diesem
glaubt der Superintendent , was mit dem Küster in 2 - vor -
gcfallen , nicht verschweigen zu dürfen . Nun wird dem Staats¬
anwalt Anzeige gemacht , der Küster verhaftet und nach 28
Wochen Haft vors Schwurgericht gestellt . Zu dem Termin
ist auch der mebrsach erwähnte Prediger des Orts als Zeuge
geladen . Bei Eröffnung der Sitzung holt derselbe ein Ge¬
betbuch aus der Tasche , um mit Gebet die Sitzung einzu¬
leiten , was ihm aber der Präsident untersagte . Der Küster
ist von de » Geschworenen ( allgemein in hiesiger Gegend hielt
man ihn für unschuldig ) srcigesprochcn worden und nach
seinem früher » Wirkungsorte zurückgekehrt , woselbst säinmt -
liche Dorfeinwohner bei der Regierung um seine Wiederan¬
stellung , wicwobl jedenfalls vergeblich , petitionirt haben . "

Ans Pommern wird gemeldet , daß in Demmin an
der Peene ( in Vorpommern ) seit Kurzem eine eigene christ¬
liche Sekte sich gebildet habe , die mit ihren neugeborenen
Kindern die Taufe am Flüßchen Peene zu jeder Jahreszeit
vornimmt . Ein zu jener Sekte gehöriger Schneider ist in
seiner orthodoxen Raserei so weit gegangen , sich als ein
Sühnopfer der Menschheit selbst zu entmannen .

— Kürzlich wurden zwei Bettler nach Erlau ( Ungarn )
gefänglich eingebracht , welche an einem dritten einen Raub¬

mord verübt hatten . Der einfache Hergang der schauderhaf¬ten That besteht in Folgendem . Die 15 und lO Jahr . alten
Bettler gingen in Gesellschaft von Poroßlo nach Särud .
Auf dem Wege mußten sic eine kothige Stelle einzeln passiren .
In der Mitte der Stelle angelangt , schlug der zuletzt gehendeBettler den Mittlern nieder und bohrte ihm mit einem Mes¬
ser beide Augen aus , worauf er sich seines Hutes und seiner
Stiefeln bemächtigte und die Leiche liegen ließ . Bei
dem Verhör gab er als Ursache der Schreckcnsthat seine Lust
nach den besseren Stiefeln seines Kameraden an und fügte
hinzu , daß er auch den andern nach seiner Freilassung um -
bringen werde , weil er ihn angezeigt habe .— I » Deutschland sind 1859

'
im Ganzen 152 Meilen

Eisenbahnen in Betrieb gesetzt worden , mehr also , wie in
allen Jahren seit 1846 . Davon kommen auf Preußen 57 ,Baiern 40j , die deutschen Bundesländer Oesterreichs 38 ,
Luxemburg 5 , Württemberg 4 , Königreich Sachsen 2 ? , Groß¬
herzogthum Hessen 2h , Sachsen - Coburg 1j , Baden iz , Neuß
j . L . 1 ) und Sachsen - Altenburg h ; außerdem die Verbin¬
dungsbahn in Frankfurt a . M . 16 Meilen davon kommen
auf Privatbahncn .

— Ein Kaufmann in Köln ist wegen Ankündigung und
Verkauf der Revalenta arabica zu 100 Thalern Geldbuße
verurtheilt worden .

.
— In dem Dorfe Jcssena bei Königgrätz erhängte sich

unlängst ein dreizehnjähriger Hirtenknabe auf dem Heuboden
seines Dienstgebers , um die Hausmagd , der er einen Streich
spielen wollte , — zu erschrecken .

Frankreich .— Die Zahl der Buchdruckereien in Paris , welche seitdem Jahre 1811 gesetzlich ans 80 festgesetzt war , ist jetzt,da sich in den der Stadt einverleibten Gemeinden 5 solcher
Institute befinden , durch kaiserliches Dekret auf 85 erhöht
worden .

^
— Nach einem Berichte des „Moniteur " bestehen gegen¬

wärtig in Frankreich 3860 Unterstützungs - Gesellschaften auf
Gegenseitigkeit , mit zusammen 500,980 Mitgliedern , wovon
58,066 Ehren - nnd 448,914 theikiiehmendc Mitglieder . Unter
letzteren zählte man 387,194 Männer nnd 61,720 Frauen .
Die Gesammt - Aktiva einschließlich des Pensions - Fonds be¬
trugen 20,755,450 Frcs . Die Zahl der Kranken im Jahre
1858 war 132,219 , wovon 116,086 Männer und 16,133
Frauen , mit 2,323,483 Verpfiegnngstagen Das Verhält -
niß der Kranken zu den Gesellschaftsmitglicdern betrug 29,30
Proc . bei den Männern und 28,75 Proc . bei den Frauen .
Von den bestehenden 3860 Gesellschaften sind 1940 von der
Regierung genehmigt . Als sehr erfreulich hebt der Bericht
die Ausdehnung derartiger Unterstützungs -Anstalten ans die
höheren Elasten und die freien Prosessionen hervor und wird
namentlich der „Allgemeinen Assoziation der Aerzte Frank¬
reichs " Erwähnung gethan .

— Am Schluffe des Jahres 1853 gab es in Frankreich
421 Sparkassen ( von denen indessen 20 ihre Thätigkcit noch
nicht begonnen hatten ) mit 189 Filialen . Der Vermögeus -
stand aller war 8,778,202 Frcs ; 1,042,203 Bücher waren
ausständig , welche ein Einlagekapital von 310,506,213 Frcs .
darstellten ( 3h Millionen oder 11h Proc . mehr als am Jah¬
resschlüsse 1857 ) . Arbeiter , Dienstboten , Handwerker , Berg¬
leute sind es vornehmlich , welche die Kaffen für ihre Erspar¬
nisse benutzen .

Italien .
„ Lieber will ich als Verbannter und Märtyrer sterben ,

als dem Berufe untreu werden , den mir Gott gegeben " hat
der Papst seinen Cardinäleu erklärt . ^— Ein Lieblingsstück der Mailänder ist di ? Schlacht von
Magenta . Darin kommt auch der alte Radetzky auf die
Bühne . Man meldet ihm , die Ocsterreicher seien geschlagen z
er will es nicht glauben nnd ruft : von wem ? Von den
Piemontesen ? Nein , niemals — das kann nicht sein ! wor¬
auf das Publikum in stürmischen Beifall ausbricht .

— In Mailand ist wieder eine Vergiftung in Folge ei¬
nes pharmaceutischen Mißgriffs vorgekommcn . Eine Frau
ließ sich 4 «i >m inatrik » i-i» ans einem Spczereiladen holen ,
trank die Flüssigkeit und stürzte todt zusammen . Es ergab
sich, daß sie Kirschlorbeerwasser getrunken hatte .
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Die Regulirung der Brodpreife betreffend .
Nr . 761 . Die Brodtaxe wirb vom 16 .- 31 . Januar folgendermaßen regulirt :

I . Weißbrod .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . . . . 10 Loth.
Weißbrod zu 3 kr . . . . . 15 „
Weißbrod zn 6 kr . . . . . 30 „

H. Halbweißbrod in langer Form .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . . . . 7j kr ,
Ein vierpfündiger Laib . . . . 15 kr ,

III . Schwarzbrod in runder Form .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . . . . 6 kr .
Ein vierpfündiger Laib . . . . 11 z kr .

Durlach , den 14 . Januar 1859 .
Großherzogliches Oberamt .

Span ge » berg .
Das Gemeinderechnungswefen betreffend .

Nr . 229 . Diejenigen Gemeinderäthe , welche mit den Vorlagen nach den
diesseitigen Aufforderungen vom 9 . und 28 . v . Mts . , Nr . 10,928 und 11,518
( Wochenblatt Nro . 100 und 104 , S . 400 und 415 ) , noch im Rückstände sind ,
werden an die ungesäumte Besorgung des Erforderlichen ermahnt , um nicht
zur Absendung von Wartboten genöthigt zu sein .

Dnrlach , den 14 . Januar 1860 .
Großh . Amtsrevisorat .

B . V . d . A . - R . :
S ch m id t .

Amtliche 7 „ .
Aufforderung .

Nr . 516 . Bei der heute stattgehabten
Aushebungstagfahrt sind folgende Pflich¬
tige, welche in die Rekrutenquote fallen,
unerlaubt ausgeblieben :

Liebmann Wolf von Königsbach ,
Loos - Nr . 14.

Aug . Wilh . Waldenspiel von
Durlach , Loos - Nr . 55 .

Joh . Heinrich Völker von Wein¬
garten , Loos - Nr . 138

Augnst Singer von Weingarten ,
Loos - Nr . 157 .

Dieselben werden aufgcfordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls sie als
Refraktäre des Staatsbürgerrechts ver¬
lustig erklärt und in die gesetzliche Geld¬
strafe von 800 fl . verfällt werden .

Zugleich wird deren Vermögen mit
Beschlag belegt .

Dnrlach , 9 . Januar 1860 .
Großherzogl . Oberamt .

S paugenberg .
Urtheil .

Nr . 250 . Mit Bezug auf unser Aus -
schreiben vom 19 . Nov . v . I . wird dem
flüchtigen Angeschuldigten , Friedrich Zech
von Weingarten , hiermit eröffnet , daß
er durch diesseitiges Urtheil v . 23 . Dez ,
v . I, , Nr . 11,053 , der aus Vorbedacht
zugefügten Körperverletzung des Ludwig
Keller und des Martin Hauswirth von
Weingarten im Sinne des 8 - 227 des
Strafgesetzbuches für schuldig erklärt und
zu einer Owöchentlichen Amtsgefäugniß -
strafe , geschärft durch 6 Tage Hungerkost
und 6 Tage Dunkelarrest , sowie in die
betreffenden Kosten vernrlheilt wurde .

Dnrlach , 5 . Januar 1860 ,
Großh . Amtsgericht .

Dill .

Eiseltbahnbau von Durlach
nach Pforzheim .

Nr . 87 . Die Lieferung von 120 lau¬
fenden Fuß Brunnenkränze von Sand¬

stein , mit einem Durchmesser von 4 Fuß
im Lichte » , wird hiemit öffentlich aus¬
geschrieben.

Die zu dieser Lieferung Wsttragenden
werden cüigeladen , ihre Angebote bis
längstens

Freitag den 20 . Januar
auf dem Bauburean des Pforzheimer
Bahnhofes einzureichen, wo auch zu jeder
Zeit die Bedingungen eingeseheu werden
können.

Pforzheim , 11 . Januar 1860 .
Gr . Eiscnbahnbau -Jiispekrion .

2) l . Warnköuig .

Eisenbahnbau von Durlach
nach Pforzheim .

Herstellung von Brunnenschächten
Nr . 74 . Die Herstellung

zweier Brunnenschächte au >
dem Pforzheimer Bahnhof ,
wovon jeder 110 Fuß Tiefe

_ erhält , beabsichtigen wir aus
dem Sonuiiisivnswege zu vergeben .

Wir laden daher die hiezu Lusttrageu
den ein , ihre betreffenden Angebote bis
längstens

Samstag den 2l . d . M .
auf dem Baubureau des Pforzheimer
Bahnhofes , wo auch jederzeit die Be¬
dingungen eingeseheu werden können,
einzureichen,

Pforzheim , 9 . Januar 1860 .
Gr . Eisenbahnbau -Jiispektion .

W arnk ö n i g .

Liegeufchaftsverfteigeruug .
(Durlach . j Lchreniermeister Christian

rulzer hier läßt
Montag , 23 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause folgende Liegen
Schäften mittelst Steigerung öffentlich
wchinals verkaufen :

Garten .
1 .

10 Ruthen alten oder 22 Ruthen
9 Fuß neuen Maßes in der Breiten¬
gasse , neben Lchuhmacher Christian Len -
zinger und Philipp Jakob Meinzer .

Weinberg .
2 .

1 Viertel 37 Ruthen alten oder 1 Viertel
70 Ruthen 6 Fuß neuen Maßes im Geigers¬
berg , neben Johann Oeder und Friedrich
Soldner .

Acke r .
3 .

1 Viertel 20 Ruthen alten oder 1 Viertel
32 Ruthen 51 Fuß neuen Maßes im
Hohlweg , neben Gabriel Heidt und Adam

teudinger .
Durlach , 11 . Januar 1860 .

Bürgermeisteramt .
Der Stellvertreter :

Knaus .
Si egrist .

Die Nachmusterung der Hunde
betreffend .

Diejenigen , welche nach der Haupt -
mustcruug v . I , Hunde angeschafft oder
nachgezogen haben , werden aufgefordert ,
solche

Dienstag , 17 . d . Mts, ,
Nachmittags von 2— 3 Uhr ,

vor der hiesigen Stadtkelter vorzuführen
und für einen Hund 4 fl . , für eine Hündin
2 fl . Taxe bei Strafvermeidung an die
Musterungskommission zu bezahlen ,

Durlacb , 11 . Januar 1860 .
Bürgerineisteranst .
Der Stellvertreter :

K n a u s .
Hausverkauf .

sDurlach .j Carl Grimm , Konditor
hier , läßt

Montag , 23 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause in öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

das einstöckige Wohnhaus , Pfinzvor -
stadt Nr . 62 , mit Scheuer , Stal¬
lung und 88 Ruthen 34 Fuß ( alten
Maßes 1 Viertel ) Garten dabei ,
neben Fuhrmann Friedrich Schenkel
und Gemeindewieseu .

Dnrlach , 11 . Januar 1860 .
Bürgermeisteramt .
Der Stellvertreter :

K n a n s .
S i e g r i st.

Geldauerbieteu .
Im Almosenfond zu Bcrghausen liegen

Ävtt Gulden gegen vorschriftsmäßige
Pfandverträge zum Ausleihen bereit . An¬
träge nimmt entgegen

Gg . Adam NanPP ,
Geldauerbieteu .

Es sind 400 Gulden gegen doppelte
Versicherung auf Obligation auszuleiheu .
Näheres im Kontor d . Bl .

Geldauerbieteu .
Unterzeichneter hat 130 Gulden aus

einer Pflegschaft gegen vorschriftsmäßige
Pfandverträge auszuleiheu .

Fr . Kratz .
Wo 1 sartsweie r .

Stanmcholzversteigerung .
Aus dem hiesigen Gemeinde¬

walde werden folgende Holz -
gattnngen bis
Freitag . 2V . Januar ,

öffentlich versteigert :
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!r» ck und Verlag von A . Dups Buchdruckcrci .Verantwortlicher Redakteur : K . Siegrist .

Einnahme
Ausgabe

Guthaben des Rechners

Brrmügciiöstaiid.
Kapitalien .
Schulden .

Rein
Nach der Rechnung pro 1855 betrug das

reine Vermögen . . . .
! Daher Vermehrung

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die Rechnung von heute 23.
an 14 Tage lang zur Einsicht der Betheiligten im Rathhausc anflicgt.Durlach , den 13 . Januar 1800.

Der Gerneindera
Bürgermeister- Stellvertreter :

Knaus .

der Rechnung der <feuermehr -

Einnahme.
1 . Kassenvorrath von 1855
2 . Rückstände . . . .
3 . Dispensationsgeldcr .
4 . Strafen . . . .
5 . Schenkungen . . . .
6. Kapitalzinse . . . .
7 . Heimbezahlte Kapitalien
8 . Wiederersatz geleisteter Vorschüsse
9 . Sonstige Einnahmen

Summe

als Rechenschaftsbericht .

Ausgabe .

393 fl . 57 kr.

Siegrist .

Eingeführt wurden . . 558 Malter .
Ausgestellt waren . . 142 „

_ Summe des Vorraths 700 „
Verkauft wurden heute . . 600 „
_ Bleiben ansgestellt 100 „

II Gestorbene .
Durlach .

„ 14 . Jan . : Wilhelm , Wat . Heinrich Kindlcr,
_ Bäckermeister , 3s Jahr alt .
_ Jöhlingen .
— 3 Jan . : Maria Anna , Wittwe des Joseph

Ant . Schaier , 73 Jahr alt .
Klcinsteinbach .

12 . Nov . : Friedrich Langenstein, Maurermeister,
Ehemann , 54 Jahr alt .

19 . Dez . : Katharine , Ehefrau des Christian

Privat -Anzeigen.
Capital auszuleihen.

2000 Gulden werten im Ganzen
oder getheilt gegen hinlänglicheVersiche¬
rung und gewöhnliche Verzinsung sogleich
ausgeliehcu . Auskunft ertheilt Geometer
Leußler , Pfinzstraßc 23 in Durlach .

2 . Jan . : Susanne , Ehefrau des Ernst Kirchen -
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